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In der Schule war Jens... Nun... Schlecht. Sehr schlecht. Im 

Rechnen war er eine Katastrophe. Zwei plus zwei – das ging 

noch. Aber schon 3 plus 3 war ein Problem und über 4 plus 4 

brauchen wir uns nicht zu unterhalten. 

Frau Schiefer war etwas zu dick, trug eine klitzekleine Brille 

auf ihrer kurzen Nase, trippelte immer ganz hektisch in ihren 

schwarzen, lackierten Schühchen, hatte Mundgeruch (den 

man schon von weitem riechen konnte, weil sie oft schrie) 

und eine komische Frisur mit einer komischen Farbe und 

komischen Locken.  

„Mensch, Jens, Mensch – das haben wir schon 

fünfunddreißig Mal geübt!“, schrie sie, „warum kannst du dir 

diese verdammten 3 plus 3 nicht merken?“  

„Ich weiß nicht, Frau Schiefer“, antwortete Jens. „Meine 

Mama sagt immer, man soll nicht schreien und Mensch 

sagen auch nicht.“ 

Frau Schiefer seufzte. „Jetzt wollen wir mal etwas lesen.“  

Im Lesen war Jens auch nicht sonderlich gut. Um nicht zu 

sagen, dass er schlecht war. Na ja... Sehr schlecht. 

Frau Schiefer sagte ihm, er solle einen Satz lesen, der 

lautete: 

Der Hund ist schwarz und hat einen langen Schwanz. Gut,  

 



 

das kriegte er schon hin, weil da ein schwarzer Hund mit  

einem langen Schwanz abgebildet war. Außerdem hatte er 

den Satz schon mal von anderen Kindern gehört. 

(Erwachsene halten Kinder oft für doof!) Doch als Frau 

Schiefer Jens aufforderte, weiter zu lesen, und zwar den 

Satz: Die Katze ist weiß und hat grüne Augen, versuchte 

Jens den Satz anhand der Bilder zu erraten und sagte: 

„Die Katze ist weiß und hat einen langen Schwanz.“ 

„Nein“, schrie Frau Schiefer, „das darf ja wohl nicht wahr sein! 

Mensch, Jens! Das haben wir schon fünfunddreißig Mal 

geübt!“  

„Meine Mama sagt immer, man soll nicht schreien und 

Mensch sagen auch nicht“, sagte Jens. 

„Ja, ist gut“, antwortete Frau Schiefer total genervt, „jetzt 

wollen wir mal feststellen, was ihr über Musik in Erfahrung 

bringen konntet.“ 

„Was?“, fragte Jens leise.  

„Ich glaube, sie fragt, ob wir Musik kapiert haben oder so 

was“, antwortete Jens’ Nachbar, der übrigens Dominik hieß 

und den Jens ganz gerne hatte, weil er schon versucht hatte, 

Jens vor Frau Schiefer zu schützen, zumindest so gut es 

ging. Zum Beispiel hatte er einmal gesagt, Jens wäre krank,  

 



 

aber es stimmte nicht, Jens war nur auf der Toilette  

eingeschlafen.  

Singen konnte Jens zwar einigermaßen, aber etwas über 

Musik in Erfahrung zu bringen, darin war er außerordentlich 

schlecht. Übrigens - auch in Sport war Jens... Na ja, Ihr wisst 

schon. Über Geschichte sage ich lieber nichts und in 

Sachkunde... Gut, vergessen wir’s.  

Gab es nicht irgendetwas, wo Jens gut war?, wollt Ihr 

bestimmt wissen. 

Doch, es gab etwas. Und wenn Ihr mich fragt: er war nicht nur 

gut, sondern außerordentlich gut darin. Mehr als das. Ich 

erkläre es Euch. Jens konnte so exakt, so perfekt, so schön 

zeichnen und malen, dass das, was er gezeichnet und gemalt 

hatte, manchmal real wurde. Das heißt – stellt Euch mal vor! 

– er zeichnete etwa eine Maus (es ist nicht einfach, Ihr könnt 

mir glauben!), eine schöne, eine perfekte Maus, und am Ende 

huschte die Maus davon. Oder einen Vogel – das ist noch 

schwieriger – und der Vogel flog davon, sobald Jens den 

letzten Strich gezogen hatte.  

Inzwischen hatte Frau Schiefer auf einem Hocker vorm 

Klavier Platz genommen. Das Klavier war alt und hatte zwei 

Dinger vorne, von denen Frau Schiefer einmal erklärt hatte,  

 



 

sie waren für Kerzen vorgesehen, weil es damals noch 

keinen Strom gab. Jens’ Opa hatte ein Klavier, das mit Strom 

funktionierte, aber Jens hätte nie gedacht, dass Klaviere mit  

Kerzen funktionieren konnten. In diesem Moment öffnete 

Frau Schiefer den Deckel des Klaviers und brüllte los. Sie 

stand auf, als ob sie auf einer Feder montiert worden wäre, 

der Hocker fiel um, und Frau Schiefer rannte, immer noch 

brüllend, mit kleinen, schnellen Schritten zur Tür. Sie 

verschwand im Flur und die Kinder hörten, wie sie schrie: 

„Herr Schwede! Herr Schwede! Hilfe!“     

Die Tür der Klasse nebenan ging auf, die Stimme von Herrn 

Schwede sagte: „Frau Schiefer, was ist los?“, und Frau 

Schiefer brüllte:  

„Eine Spinne! Eine riesige Spinne! Hilfe!“ 

Die Stimmen von Frau Schiefer und von Herrn Schwede 

hallten im Flur. Die Kinder fingen an zu kichern, aber Herr 

Schwede kam herein. Herr Schwede war groß und immer 

supernett zu den Kindern. Er grinste ein bisschen. 

„Wo ist diese Spinne?“ 

Frau Schiefer war draußen geblieben, Jens konnte nur die 

Spitze ihrer Nase sehen. 

„Auf der Tastatur...“ 

 



 

„Ach so,“ sagte Herr Schwede, „da ist sie. Komm, kleine 

Spinne.“ 

Jens sah, dass die Schultern von Herrn Schwede auf und ab 

gingen. Herr Schwede öffnete eine Hand, schloss sie wieder,  

ging zum Fenster, machte es auf, lehnte sich hinaus, 

schüttelte die Hand und sagte zu Frau Schiefer, das Monster 

sei jetzt draußen, sie könne wieder rein. Bevor er den Saal 

verließ, richtete er noch den Hocker auf. Frau Schiefer ging 

zum Klavier, ihre Schühchen sahen noch kleiner aus als 

sonst, sie lief mit noch kleineren Schritten als sonst und ihr 

rundes Gesicht mit der kleinen spitzen Nase war knallrot. 

Frau Schiefer tat Jens leid, irgendwie, aber dann versuchte 

sie zu spielen und zu singen, und das war so schrecklich, 

dass Jens lachen musste. Zum Glück bemerkte es Frau 

Schiefer nicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Dass Jens eine Zeichnung lebendig machen konnte, wusste 

niemand. Na ja, fast niemand. Jens hatte es seinem Opa 

erzählt - aber nur ihm! - weil sein Opa immer sehr lieb zu ihm 

war, selbst wenn Jens wieder nicht wusste, was 4 und 3 sind, 

wie man den Satz die Giraffe hat einen langen Hals und lebt 

in der Savanne liest, ob ein Cis höher ist als ein C, welchen 

Fuß man als erstes hebt, um weit zu springen, wann 

Bismarck gelebt hatte, wovon ein Eichhörnchen sich ernährte 

und wo London lag. Ob Jens etwas wusste oder nicht, schien 

seinem Opa komplett egal zu sein. Die schlechten Noten und 

die wütenden Kommentare, die Frau Schiefer regelmäßig in 

Jens’ Heft kritzelte, interessierten ihn nicht im Geringsten. 

Das war übrigens der Grund, weshalb Jens diese Briefe von 

seinem Opa unterschreiben ließ, denn Frau Schiefer bestand 

darauf, dass ein, wie heißt das schon wieder, 

Erziehungsgerechter, nee, Erziehungsrichter, auch nicht - ach 

so, ich hab’s: Erziehungsrichtiger, komisches Wort, egal, also 

sie wollte immer, dass ein Erziehungsrichtiger mit seiner 

Unterschrift bestätigt, dass er gesehen hatte, wie sie sich 

aufgeregt hatte und wie sie schriftlich schreien und schimpfen 

konnte. Und Frau Schiefer regte sich furchtbar auf, wenn 

Jens ohne diese verdammte Unterschrift in die Schule kam.  

 



 

Mit Jens’ Mama gab’s immer ein Drama, deshalb ließ Jens 

den Opa unterschreiben, das würdet Ihr an Jens’ Stelle 

genauso machen.  

Und egal hinter welchem von Frau Schiefer geschriebenem 

Gebrüll Jens’ Opa seine Unterschrift setzen musste, danach 

drückte Jens’ Opa seinen Enkel ganz fest, er schenkte ihm 

Kekse und Süßigkeiten, die er ihm übrigens nicht schenken 

durfte, das hatte Jens’ Mama verboten, kurzum: Jens hatte 

seinen Opa so wahnsinnig gern, dass er ihm sein Geheimnis 

anvertraut hatte, und siehe da, der Opa hatte dieses 

Geheimnis nicht verraten, obwohl die Erwachsenen sehr 

stark darin sind, die Geheimnisse der Kinder lautstark 

herumzuplappern. Das finden sie immer sehr lustig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jens muss sich im Unterricht anstrengen

نجب على نس  لجاتهاد في دروسه.



Jens malt einen Fisch und gleich ein Aquarium dazu

نرسم نس  سمكة و نضيف حوضاً لهذه للسمكة.



كححانت والحدة ينس انفعحل دومحاً و ُدُث درامححا كبححيرة، لحذل  جعححل ينس جحده
يوقع داهماً على الرساهل. و أنتم لو صادفتكم نفس اطشكلة فستحذوا حذوه. 
وبغض النظر عن ماحظات السيدة شيفر، وبعد التوقيع  كان جححد ينس  يعححانق
حفيححده بقححوة ويهديححه البسححكويت واسلويححات اطمنوعححة من قلبحَحل والداححه. يحب
ينس جححده بشححكل جنححوني، لححذل  اهتمنححه على هححذا السححر على الححر م من أن

الكبار يبوحون بلسرار الصغار ويجدون ال  حقاً مسلياً. 



لم يكن اقريبحححاً أححححد يعحححرف ان ينس يسحححتميع ان يححححوّ  محححا رسحححمه الى واقحححع
ويجلبححه للحيححاة، ت أحححد ماعححدا امد، فقححد أخححبر ينس  جححده، سنححه كححان داهمححاً

 أو لم يسححتمع  قححراءة٣+٤لميفاً معه، أيضاً عندما لم يعرف ينس اضجابححة على 
 أو عنححدما لم يسححتمع أن يفححرِقللزرافة رقبة &ويلة واعيش في السافانا،امملة: 

( في السلم اطوسيقي، كذل  عند عدم معرفته كيفية القفز #ب  )دو( و) دو

بعيدا، أو عدم علمه لتاريخ بسمارك، أو كيف يغححذّي السححنجاب نفسححه  و أين
اقححع لنححدن. سححواء كححان ينس يعححرف شححيئا ام ت، كححل هححذا ت يهم جححده، حححتى
الححدرجات الضححعيفة والتعليقححات الغاإححبة الححتي كححانت اححدونها السححيدة شححيفر
بانتظحححام في دفحححتر ينس لم اكن اهمحححه على اض&اق. باطناسحححبة كحححان هحححذا هحححو
السبب الذي جعل ينس يوقّع هححذه الرسححاهل من جححده، حيث أن السححيدة شححيفر
رت أن أحححداً  مايححدعى  ولي أمححر ...  قاإححي التربيححة .. كيححف يسححموّنه؟ أصححّ
قاإححي التربيححة؟ يححا لهححا من كلمححة  ريبححة..لكن سححيان..كنت أريححد أن أقححو  أن
ولي  اسمححر يككححد بتوقيعححه أنححه رأى الرسححالة، و أنححه رأى أيضححاً كم هي كححانت
 اإححبة مضححمربة، و أنحه سححمعها خميححا  و هي انهححر واصحرخ.  و ياويححل لحو جححاء
ينس الى  اطدرسححة بححدون هححذا التوقيححع، فكححانت انفعححل السححيدة شححيفر بشححكل

مخيف. 



أ لقها ثانية، ثم اهب الى النافذة وفتحها، وانحنى الى ااارج وهز يده، ثم
 قا  للسيدة شيفر: 

"الوحش الن في ااارج، استميعي الدخو ."
وقبل مغادراه الغرفة قام برفع الكرسي ووإعه في مكانحه. اهبت السححيدة شحيفر
الى البيانو، وبدا حذايها أصغر من اطعتاد ، وسارت بخموات أصغر من اطعتاد،

وكان وجهها اطستدير مع أنفها الصغير اطدبب أحمر اللون.
أشححفق ينس على السححيدة شححيفر، ولكن عنححدما حححاولت أن اعححزف واغححني كححان
الحح  فظيعححاً، وعليححه اإححمر ينس أن يضححح ، ولكن سسححن اسظ لم ااحححظ

السيدة شيفر ال . 



في ال  اللحظة عندما فتحت السححيدة شححيفر  مححاء البيححانو بححدأت في الصححراخ،
قامت من الكرسي كلنه قذفها، وركضت وهي ماازا  اصرخ بخمححوات صححغيرة
وسريعة في اتاه البححاب، و اختفت في اطمححر، ولكن صححراخها كححان مسححموعاً في

جميع أنحاء اطدرسة منادية: 
"السيد شفيده، السيد شفيده...... النجدة.. النجدة !"

فتُح باب  رفة الفصل الاورة وسمُع صوت السيد شفيده يقو : 
"السيدة شيفر، مااا يجري؟"
قالت السيدة شيفر صارخة: 

"عنكبوت، عنكبوت إخم! النجدة!" 
كان صوت السيدة شيفر و السيد شفيده يرن و يدوي في اطمر تا جعل

اس&فا   يضحكون ويقهقهون، ولكن مالبث ان دخل السيد شححفيده سححكتوا.
كان السيد شفيده &ويل القامة، إخماً، لكنه كان داهماً لميفاً مع اس&فا .

ابتسم قلياً و سل : "أين هو هذا العنكبوت؟"
بقيت السيدة شيفر في ااارج بحيث أن ينس لم يستمع رييححة إلت قمححة أنفهححا.

"إنه فوق لوحة اطفاايح…" 
قا  السيد شيفده : "أراه، ها هوأنت، اعا  الى هنا أيها العنكبوت الصغير." 
رأى ينس كتفيَ السيد شيفده اصعدان ثم انزتن، فتح السيد شيفده يده ثم



عند هذا انتهي خبراه في اطوسيقى، فهو إعيف في ال  للغاية، كذل  كان
ينس إعيفاً في  اسلعاب الرياإية... وباقي اطواد؟ 

و لكن دعونا ننسى ال .
اريدون أن اعرفوا ما هي موهبة ينس؟ أين اكمن مقدراه؟ الرسم!

نعم الرسم! و إن سللتوني لم يكن فقط جيداً  بحل كححان تتحازاً،وأكحثر من الحح .
دعححوني أشححرح لكم ، ينس يسححتميع ان يرسححم ويلححون بشححكل متقن وجميححل،
بحيث يبدو في بعض اسحيان ما رسمه وقام بتلوينه كلنه حقيقي. اخيلححوا  إنححه
مرة رسم فلراً )هذا ليس بلمر سهل - ككنكم ان اصدقوني( رسحم فحلراً جمياً
بححديعاً، بإاقححان و إحكححام، وفي النهايححة هححرو  منححه الفححلر وجححرى. كححذل  رسححم
–عصححفوراً - وهححذا أكححثر صححعوبة  فمححار العصححفور بعيححدا شجححرد أن أنهى ينس

الصورة. 
في الحح  اسثنححاء جلسححت السححيدة شححيفر على كرسححي أمححام البيححانو، و لقححد كححان
البيححانو قححدكاً وكححان في واجهححة هححذا البيححانو شححيئان - على حسححب قححو  السححيدة
شيفر - كانا مخصص   للشموع، سنه لم يكن هناك كهرباء في ال  الوقت.
و لكن جد ينس كان كتل  بيانو يعمل على الكهرباء، لذل  لم يصححدق ينس

إنه ككن للبيانو ان يعمل على الشموع.



 &ويل. باضإافة الى الحح  كححان قححد سححمع امملححة  من قبححل من أ&فححا  دخححرين.
)الكبار  الباً ما يعتقدون أن الصغارأ بياء( ولكن عندما &لبت السيدة شححيفر

القححط أبيض اللححون ولديححه عيححونمن ينس مواصلة القححراءة، وبالتحديححد امملححة: 
 حححاو  ينس أن يخمن امملححة عن &ريححق الصححورة وقححا : "القححط أبيضخضححراء،

وله ايل &ويل." 
"ت!!!" صرخت السيدة شححيفر، "هححذا  ححير صحححيح يححابني ددم لقححد اححدربنا على

ال  مرات كثيرة!!" 
ينس: "اقحححو  أمي تيجب على الشحححخص أن يصحححرخ وأن يقحححو  كلمحححة يحححابني

ددم." أجابت السيدة شيفر بإنزعاج اام: "نعم، هذا صحيح.
و الن نريد ان نعرف مااا لدي  من خبرة في اطوسيقى؟" 

"مااا....!؟" سل  ينس بصوت خافت. 
"أعتقد أنها اسححل  إاا كنححا نفهم شححيئاً في اطوسححيقى، من هححذا القبيححل"، أجححاب
جححار ينس في الفصححل، باطناسححبة اسححمه دومينيحح ، و ينس يحبححه  سنححه حححاو 

بالفعل حماية ينس من السيدة شيفر.
على سبيل اطثا  قا  مرة ان ينس كان مريضاً ولم يكن ال  صحيحاً فقد كححان

ينس ناهماً في اسمام. 
الغناء ليس ششكلة عند ينس، فقد كان يستميع أن يغنّي...ولكن



كان ينس سيئا في اطدرسة، بل سيئاً جدا. فلقد كان كارثة في اسسححاب، كححان
 فا داعي لنا٤+٤ كانت مشكلة، أمّا ٣+٣، و لكن٢+٢ككن له ان يحسب
ان نتحدث عنها. 

كحححانت السحححيدة شحححيفر سحححمينة قلياً، اراحححدي نظحححارة صحححغيرة جحححداً على أنفهحححا
القصححير، اعححدو بشححكل مرابحح  اامححاً في حححذاهها اسسححود الامححع الصححغير. ولهححا
راهححححة فم كريحححه )حيث يسحححتميع اطرء من مسحححافة بعيحححدة أن يشحححمها، خاصحححة
عنححدما اصحرخ، و كحانت اصححرخ داهمحاً(واسححريحة شحعر  ريبحة مححع لحون وتعيحد

مضح . 
صاحت السيدة شيفر: "يابني ددم ....ينس ...يا منحوس، لقححد اححدربنا على

؟"٣+٣ مرة." ثم قالت: "طااا ت ككن  اذكرّ ال  اطلعونة ٣٥هذه 
"ت أعرف سيدة شحيفر" أجحاب ينس. "أمي اقححو  داهمححاً، يجب على الشححخص

أت يصرخ و أت يقو  كلمة يا بني ددم أو يا منحوس."
 انهدت السيدة شيفر و قالت : "دعونا نقرأ شيئا ما."

لم يكن ينس جيدا بححالقراءة بشححكل خححاا ...لكي ت اقححو  أنححه سححيء ... أنححه
سيء للغاية. 

 الكلب اسححود ولححه ايححل&لبت منححه السححيدة شححيفر قححراءة جملححة نصححها كححالاي:
 حسنا، فقد اكن من ال   سنه كان هناك بالصورة  كلب اسود  بذيل&ويل.



 جان فيليب ديفيس 

ينس الفنان الصغير

أكحححرس هحححدا الكتحححاب لبنحححتي محححاري وجحححوديت اللتحححان حثتحححاني ححححتى
اسحححتمعت في نهايحححة اطمحححاف من كتابحححة القصحححص الحححتي كنت أقصحححها

عليهما خا  رحاتانا المويلة في السيارة


